
� Gegen diesen Trend liegt nun für

das Komposit Beautifil in Kombina-

tion mit dem selbstätzenden Adhäsiv

FL-Bond der Firma SHOFU (Kyoto, Ja-

pan) eine klinische 8-Jahres-Studie

vor. Unter der Leitung  von Professor

Dr. Ivar A. Mjör, Universität von Flo-

rida, Gainesville, USA, wurden diese

Restaurationsmaterialien in Klasse I-

und II-Kavitäten mit sehr positiven Er-

gebnissen getestet.

In einer prospektiven, klinischen

Studie wurden bei 31 Patienten 26

Klasse I- und 35 Klasse II-Füllungen

von zwei Behandlern gelegt und nach

sechs Monaten bzw. einem, zwei, drei,

vier und acht Jahren nachuntersucht.

Die Restaurationen wurden im Hinlick

auf Farbstabilität, Randschluss, ana-

tomische Form, Oberflä-

chenrauheit,

Randverfärbung, approximale und

okklusale Kontakte, Sekundärkaries,

postoperative Sensibilität und Glanz

gemäß den modifizierten Ryge-Krite-

rien bewertet. Nach der bemerkens-

werten Beobachtungsdauer von acht

Jahren konnten immerhin noch 16

Klasse I- und 25

Klasse II-Restaurationen

nachuntersucht werden. 

Zum Einsatz kamen das selbstät-

zende Adhäsivsystem FL-Bond und

das Submikrometer-Hybrid-Komposit

Beautifil der Firma SHOFU, Japan.

Etwa die Hälfte der Silikatglas-Füller

des Komposits sind mit der SHOFU-

patentierten GIOMER-Technologie

beschichtet und ermöglichen so eine

kontinuierliche Fluoridaufnahme und

-abgabe.

Nach acht Jahren konnten keinerlei 

Veränderungen der Oberflächenrau-

heit, keine postoperativen Sensibi-

litäten und insbesondere auch keine

Sekundärkaries festgestellt werden.

Im Zusammenhang mit letzterer Be-

obachtung wird vor allem das Poten-

zial des Füllungsmaterials zur Lang-

zeit-Fluoridabgabe diskutiert.

Die meisten und statistisch signifi-

kanten Veränderungen wurden für

den Randschluss und für Randverfär-

bungen dokumentiert; sie lagen je-
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Komposit und Bonding sicher und erfolgreich

Daten einer 8-Jahres-
Studie publiziert
In Zeiten sich ständig überholender Werkstoffgenerationen bleiben gerade die für den praktizierenden
Zahnarzt so wichtigen klinischen Langzeitergebnisse oft auf der Strecke. Lediglich In-vitro-Testungen und
3- bis 6-Monats-Ergebnisse liefern häufig die Daten, auf deren Grundlage Entscheidungen für oder gegen
ein Produkt erfolgen müssen.

Redaktion

>> KONSERVIERENDE ZAHNHEILKUNDE

#2 2008DZ032


